windows befehle
	Append
	Ermöglicht Programmen das Öffnen von Datendateien in den angegebenen Ordnern, als wären diese Dateien im aktuellen Ordner gespeichert.

	arp
	Arp dient zur Anzeige oder Änderung der Übersetzungstabellen, die von ARP (Address Resolution Protocol) für die Umsetzung von IP-Adressen in physische Ethernet- oder Tokenringadressen verwendet werden.

	at
	zeigt geplante befehle

	atmadm
	Überprüft die Verbindungen und Adressen, die in einem ATM-Netzwerk (Asynchronous Transfer Mode - asynchroner Übertragungsmodus) von der ATM-Anrufverwaltung aufgezeichnet werden.

	attrib
	Zeigt die Dateiattribute an oder ändert diese

	bootcfg
	Mit diesem Befehl werden die Einstellungen in der Datei Boot.ini konfiguriert, abgefragt oder geändert.

	cacls
	Zeigt die Zugriffskontrolllisten (ACL - Access Control List) für Dateien an oder ändert sie.

	chcp
	Zeigt die Nummer der aktiven Codepage für die Konsole an oder aktiviert die Codepage, die Windows für die Konsole verwenden soll

	chdir / cd
	Zeigt den Namen des aktuellen Verzeichnisses an oder wechselt den aktuellen Ordner.

	chkdsk
	Erstellt einen Statusbericht für einen Datenträger in Abhängigkeit vom verwendeten Dateisystem.

	chkntfs
	Zeigt an oder legt fest, ob eine automatische Systemüberprüfung auf FAT-, FAT32-, oder NTFS-Datenträgern beim Start des Computers ausgeführt werden soll.

	cipher
	Zeigt die Verschlüsselung von Ordnern und Dateien auf NTFS-Datenträgern an oder ändert sie.

	cls
	Löscht die Bildschirmanzeige.

	cluster
	Befehl zur Clusterverwaltung
weitere Optionen hierzu sind

· Cluster node 

· Cluster group 

· Cluster network 

· Cluster netinterface 

· Cluster resource 

· Cluster resourcetype

	cmd
	Startet eine neue Instanz des Windows 2000-Befehlsinterpreters Cmd.exe.

	color
	Legt die Standardvordergrund- und Hintergrundfarben fest

	comp
	Vergleicht den Inhalt zweier Dateien oder Mengen von Dateien byteweise.

	compact
	Zeigt die Komprimierung von Dateien oder Verzeichnissen auf NTFS-Partitionen an oder ändert diese.

	convert
	Konvertiert FAT- und FAT32- in NTFS-Datenträger.

	copy
	Kopiert eine oder mehrere Dateien an einen anderen Speicherort.

	country
	Ermöglicht es dem MS-DOS-Teilsystem, internationale Uhrzeit, Datum, Währung und Dezimaltrennzeichen zu verwenden.

	date
	Zeigt das Datum an bzw. ermöglicht es, das Datum über die Eingabeaufforderung oder ein Stapelverarbeitungsprogramm zu ändern.

	debug
	Startet Debug, ein Programm zur Fehlersuche und -korrektur in unter MS-DOS ausführbaren Dateien.
Es gibt folgende Optionen

· Debug: A (Assemble)

· Debug: C (Compare)

· Debug: D (Dump)

· Debug: E (Enter)

· Debug: F (Fill)

· Debug: G (Go)

· Debug: H (Hex)

· Debug: I (Input)

· Debug: L (Load)

· Debug: M (Move)

· Debug: N (Name)

· Debug: O (Output)

· Debug: P (Proceed)

· Debug: Q (Quit)

· Debug: R (Register)

· Debug: S (Search)

· Debug: T (Trace)

· Debug: U (Unassemble)

· Debug: W (Write)

· Debug: XA (Allocate Expanded Memory)

· Debug: XD (Deallocate Expanded Memory)

· Debug: XM (Map Expanded Memory Pages)

· Debug: XS (Display Expanded Memory Status)

	defrag
	Sucht und konsolidiert fragmentierte Startdateien, Datendateien und Ordner auf lokalen Volumes.

	del
	Löscht die angegebenen Dateien.

	device
	Lädt den angegebenen Gerätetreiber in den Arbeitsspeicher.

	devicehigh
	Lädt Gerätetreiber in den hohen Speicherbereich (Upper Memory Area).

	dir
	Zeigt eine Liste der in einem Verzeichnis enthaltenen Dateien und Unterverzeichnisse an. 

	diskcomp
	Vergleicht den Inhalt von zwei Disketten.

	diskcopy
	Kopiert den Inhalt der Diskette im Quelllaufwerk auf eine formatierte oder unformatierte Diskette im Ziellaufwerk.

	diskpart
	Verwaltet Datenträger, Partitionen oder Volumes.

	diskperf
	Startet und beendet Systemleistungsindikatoren

	doskey
	Startet das Programm Doskey, mit dem Befehle von Windows  wiederholt, Befehlszeilen bearbeitet und Makros erstellt werden können.

	dosonly
	Stellt sicher, dass nur auf MS-DOSbasierte Anwendungen an der Eingabeaufforderung von Command.com gestartet werden können.

	driverquery
	Fragt eine Liste der Treiber und Treibereigenschaften ab.

	edlin
	Startet Edlin, einen zeilenorientierten Texteditor, mit dem Sie ASCII-Dateien erstellen und ändern können.

	eventcreate
	Ermöglicht einem Administrator das Erstellen eines benutzerdefinierten Ereignisses in einem bestimmten Ereignisprotokoll.

	eventquery
	Listet die Ereignisse und Ereigniseigenschaften aus einem oder mehreren Ereignisprotokollen auf.

	Eventtriggers
	Zeigt Ereignisauslöser auf lokalen oder Remotecomputern an und konfiguriert sie.

	evntcmd
	Zeigt SNMP-Ereignisse an.

	exe2bin
	Konvertiert ausführbare Dateien mit der Dateinamenerweiterung .EXE in das Binärformat. 

Der Befehl exe2bin wurde mit Rücksicht auf Softwareentwickler in Windows 2000 implementiert. Er ist nicht für den allgemeinen Gebrauch gedacht.

	expand
	Erweitert eine oder mehrere komprimierte Dateien. Dieser Befehl wird zur Wiederherstellung komprimierter Dateien von einer Programmdiskette verwendet.

	fc
	Vergleicht zwei Dateien und zeigt die Unterschiede zwischen den beiden Dateien an.

	find
	Sucht in einer oder mehreren Dateien nach dem angegebenen Text.

	findstr
	Es wird entweder nach buchstabengetreuer Übereinstimmung oder mit Hilfe von regulären Ausdrücken gesucht.

	finger
	Dieser Befehl zeigt Informationen über einen Benutzer eines angegebenen Systems an, das den Finger-Dienst ausführt. Die Ausgabe hängt von dem jeweiligen Remotesystem ab.

	Forcedos
	Startet das angegebene Programm im MS-DOS-Teilsystem. Dieser Befehl ist nur für die MS-DOS-Programme notwendig, die nicht als solche von Windows 2000 erkannt werden.

	format
	Formatiert die Diskette/Festplatte im angegebenen Datenträger für die Verwendung unter Windows.

	fsutil
	Verwaltet Analysepunkte bei der Verwaltung von Dateien mit geringer Datendichte, dem Aufheben der Bereitstellung eines Volumes oder der Erweiterung von Volumes.

	ftp
	Ftp überträgt Dateien zu und von einem Computer, der den FTP-Serverdienst (auch als Daemon bezeichnet) ausführt.

	ftype
	Zeigt die Dateitypen, die Dateierweiterungen zugeordnet sind, an oder ändert sie.

	getmac
	anzeige der macadressen aller netzwerkkarten

	graftabl
	Ermöglicht Windows, im Vollbildmodus die erweiterten Zeichen der angegebenen Codepage anzuzeigen. Im Fenstermodus werden die erweiterten Zeichen nicht dargestellt. 

	graphics
	Lädt ein Programm in den Arbeitsspeicher, das Windows 2000 die Ausgabe des Bildschirminhalts auf einem Drucker ermöglicht, wenn Sie eine Grafikkarte verwenden.

	hostname
	Zeigt den Namen des aktuellen Hosts an.

	ipconfig
	Dieser Diagnosebefehl zeigt alle aktuellen TCP/IP-Netzwerkkonfigurationswerte an.

	ipxroute
	Zeigt Informationen über die Routingtabellen des IPX-Protokolls an oder ändert sie.

	irftp
	Sendet Dateien über eine Infrarotverbindung. Hierfür muss ein Infrarotgerät auf dem Computer installiert sein.

	label
	Erstellt, ändert oder löscht die Datenträgerbezeichnung (den Namen) eines Datenträgers.

	loadfix
	Stellt sicher, dass ein Programm oberhalb der ersten 64 KB des konventionellen Arbeitsspeichers geladen wird, und führt das Programm aus.

	lpq
	Dieses Diagnosedienstprogramm liefert den Status einer Druckerwarteschlange auf einem Computer, der den LPD-Server ausführt.

	mem
	Der Befehl mem zeigt Informationen über zugewiesene Speicherbereiche, freie Speicherbereiche und Programme an, die derzeit im Arbeitsspeicher des MS-DOS-Teilsystems geladen sind.

	mkdir /md
	Erstellt ein Verzeichnis oder Unterverzeichnis.

	mode
	Konfiguriert Systemgeräte. Der Befehl mode führt unterschiedliche Aufgaben aus, beispielsweise das Anzeigen des Systemstatus, das Ändern von Systemeinstellungen oder das Neukonfigurieren von Anschlüssen oder Geräten

	more
	Gibt Ausgaben bildschirmweise aus.

	mountvol
	Erstellt, entfernt oder listet Bereitstellungspunkte für Datenträger auf. Mit dem Befehl mountvol können Verbindungen mit Datenträgerpartitionen in Windows 2000 hergestellt werden, ohne dass ein Laufwerkbuchstabe erforderlich ist.

	move
	Verschiebt eine oder mehrere Dateien aus einem Verzeichnis in das angegebene Verzeichnis.

	nbtstat
	Zeigt die Protokollstatistik und die aktuellen TCP/IP-Verbindungen an, die NBT (NetBIOS über TCP/IP) verwendet.

	net
	Mit diesem Befehlt können Dienste gestartet usw. werden. Nachfolgende einige Beispiele

· Net accounts 

· Net computer 

· Net config 

· Net config server 

· Net config workstation 

· Net continue 

· 

	
	

	
	

	Net continue 
	Nimmt unterbrochene Dienste wieder auf.

	Net file
	Zeigt die Namen aller geöffneten freigegebenen Dateien auf einem Server und die Anzahl der Dateisperren pro Datei an (falls vorhanden). Mit diesem Befehl können Sie außerdem einzelne freigegebene Dateien schließen und Dateisperren aufheben.

	Net group 
	Fügt globale Gruppen in Windows Server-Domänen hinzu, zeigt sie an oder ändert sie.

	Net help
	Zeigt eine Liste von Netzwerkbefehlen und Themen an, zu denen Sie Hilfe erhalten können. Stellt Hilfe zu einem bestimmten Befehl oder Thema zur Verfügung.

	Net helpmsg 
	Zeigt Hilfe zu Windows Fehlermeldungen an.

	Net localgroup 


	Fügt lokale Gruppen hinzu, zeigt sie an oder ändert sie.

	Net name
	Fügt einen Nachrichtennamen (auch Alias genannt) hinzu oder löscht ihn bzw. zeigt eine Liste aller Namen an, unter denen Nachrichten empfangen werden können.

	Net pause
	Unterbricht ausgeführte Dienste.

	Net print
	Zeigt Druckaufträge und Druckerwarteschlangen an oder steuert sie.

	Net send 
	Sendet Nachrichten an andere Benutzer-, Computer- oder Nachrichtennamen im Netzwerk.

	Net session
	Zeigt die Arbeitssitzungen von lokalen Computern und verbundenen Clients an oder unterbricht sie.

	Net share 
	Erstellt freigegebene Ressourcen, löscht sie oder zeigt sie an.

	Net start „XXX“
	Startet den XXX-Dienst.

	Net statistics
	Zeigt das Statistikprotokoll des lokalen Arbeitsstations- oder Serverdienstes bzw. der aktuell ausgeführten Dienste an, für die Statistiken verfügbar sind.

	Net stop 
	Beendet einen Windows Netzwerkdienst.

	Net time
	Synchronisiert die Systemzeit des Computers mit der eines anderen Computers oder einer Domäne.

	Net use 


	Verbindet einen Computer mit einer freigegebenen Ressource oder trennt die Verbindung und zeigt Informationen über die Verbindungen eines Computers an. Der Befehl steuert außerdem ständige Netzwerkverbindungen.

	Net user 


	Fügt Benutzerkonten hinzu, ändert sie oder zeigt Informationen über Benutzerkonten an.

	Net view
	Zeigt eine Liste der Domänen, eine Liste der Computer oder die von dem angegebenen Computer freigegebenen Ressourcen an.

	netsh
	Das Dienstprogramm NetShell (netsh) ist eine Befehlszeilen- und Skriptschnittstelle zum Konfigurieren und Überwachen von Windows 2000. Als Konfigurationstool stellt es eine interaktive Shell für den Benutzer bereit. Das Frontend dieses Dienstprogramms besteht aus der Shell, an der die Befehle eingegeben werden, und das Backend ist ein Hilfsprogramm, das mit der entsprechenden Systemkomponente oder einem Dienstprogramm kommuniziert.

	openfiles
	können geöffnete Dateien angezeigt werden

	taskkill
	löscht prozesse

	Winnt32
	Dient zur Einrichtung oder Aktualisierung von Windows 2000 Server oder Windows 2000 Professional.


